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einfach relaxt abheben! Das interaktive Unterhal-

tungsprogramm ãStar GalleryÒ sorgt mit aktuellen 

Kinohighlights, Musik und spannenden Videospie-

len fŸr Kurzweil, der Sitzabstand von 84 cm und 

die verstellbare NackenstŸtze fŸr den angenehmen 

Komfort. Auf allen FlŸgen Ÿber Wien und London.

EVA AIR ß iegt tŠglich nach Bangkok und Taipei. 

Von dort aus bringen wir Sie schnell und unkompli-

ziert zu vielen Zielen in Asien, Australien und Neu-

seeland. Zubringerß Ÿge ab deutschen FlughŠfen 

sind im Flugpreis enthalten. Buchung und Informa-

tion deutschlandweit im ReisebŸro.

Economy Class bei EVA AIR:

EVA AIR
Tel. 069 Ð 92 91 09 -0 / -10
info@evaair.de
www.evaair.com
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Krungthep Mahanakhon Bovorn
Ratanakosin Mahintharayutthaya
Mahadilokpop Noparatratchathani
Burirom
Usomratchanivetmahasathan
Amornpiman Avatarnsathit
Sakkathattiyavisnukarmprasit

Große Stadt der Engel, höchster Hort
göttlicher Juwelen, großes
unbesiegbares Land, großes und
hervorragendes Reich, herrliche
königliche Hauptstadt, geschmückt mit
den neun himmlischen Edelsteinen,
höchster Königssitz und königlicher
Palast, Herberge der Götter und Haus
der wiedergeborenen Seelen.

Soweit die ermüdend lange
Übersetzung des offiziellen Namens für
die thailändische Hauptstadt.

Die Ankunft am internationalen
Flughafen von Bangkok ist meistens
ebenfalls eine Sehnsucht nach dem
Hotelbett. Zehn bis elf Stunden Flug, 

nicht mitgerechnet die Zubringer, die
Zeitverschiebung und der
Klimawechsel, man steigt aus dem
Flieger, riecht den ungelüfteten Mief
des Flugsteigs und weiß nicht so
genau, ob man (zwischen
Flugzeugausgang und Flugsteigfinger)
schwitzen oder (wegen der auf
Hochtouren laufenden Klimaanlage)
frieren soll. 

Die erste Begrüßung ist eine lange
Schlange vor der Passkontrolle und ein
chaotisches Herumwieseln an den
Gepäckbändern. Wie überall an den
Verkehrsknotenpunkt-Flughäfen eben.

Kaum durch den Zoll, geht es dann
schon los: Taxifahrer bieten ihre
Dienste zu maßlos überteuerten Tarifen
an und man ist jetzt so gar nicht für
irgendwelche Bauernfänger aufgelegt.
Und geht ihnen prompt auf den Leim.

Natürlich kann man Bangkok hassen:
den Verkehr, dessen den Lärm und

seine Abgase. Die lügenden 

seine Abgase. Die lügenden
Juwelenverkäufer und die falschen
�tourist guides�. Die Sextouristen, alte,
junge, überwiegend hässliche Männer,
die zu Hause keine abbekommen und
sich hier einheimische Frauen holen
wie andere Zigaretten. Dieser süßlich-
faule Gestank. Das Elend neben
glitzernden Bürotürmen und milden
Einkaufspassagen. 
Stopover, natürlich, man kann das so
machen: ein, zwei, höchstens drei
Nächte bleiben. 
Zum Shoppen und Amüsieren. Aber
dann nichts wie weg von hier, an die
Strände im Süden oder in den
verwegenen Norden. So machen es die
meisten Touristen. 
Sie haben nicht die leiseste Ahnung,
was sie verpassen: Bangkok ist eine
der spannendsten Städte der Welt.
Doch, es gibt Wege, den größten
Abgaswolken zu entfliehen. 

Und es gibt Tricks, wie man einer
ordentlichen Erkältung entgeht. Man

Bangkoks Touristenmagnet Wat Phra Kaeo: Wege, den größten  Abgaswolken zu entfliehen



kann diese Metropole in einem
gewissen Sinne sogar genießen.
Man muss bloß erst einmal ankommen.
Und dann nicht sofort den Fehler
begehen, alles auf einmal sehen zu
wollen. 
Das ist ziemlich sinnlos in einer Stadt
der zeitraubenden langen Wege. Wann
immer es sich anbietet, sollte man
versuchen, den Straßenverkehr zu
meiden und stattdessen eines jener
Expressboote nehmen, die den Chao
Phraya rauf- und runterfahren und nur
wenige Bahts kosten. Oder die relativ
neue und für thailändische Verhältnisse
unerschwingliche Hochbahn, den
Skytrain, auch BTS genannt. 
Das für den Besucher am meisten
interessante Bangkok lässt sich grob in
vier Gebiete unterteilen, die wir Ihnen
nachfolgend kurz vorstellen wollen.

Khao San und
Banglamphoo (Nörd-
lich des Wat Phra Kaeo)

Fragen Sie, wen Sie wollen: In Bangkok
kennt jeder die Khaosan Road. Die
fünfhundert Meter lange, parallel zur
sechs- bis achtspurigen Thanon
Ratchadamnoen Klang verlaufende,
inzwischen zur Fußgängerzone
mutierte Straße ist das unbestrittene
Zentrum der Traveller-Szene Marke
Dreadlocks. 
Mit Rucksack und Klamotten, über die
auch kein Thai mehr den Kopf schütteln
mag; aus unerfindlichen Gründen
empfinden diese Kids sich ausdrücklich
nicht als Touristen � keiner weiß
warum. 
Die Khaosan Road ist jedenfalls ein
über die vielen Jahre immer opulenter
gewordener Schlauch aus spottbilligen
�Guesthouses�, �Inns�, �Bars�,
�Coffeeshops�, �Travelagents�, Money
Exchange�-Schaltern und einer ebenso
unermittelten Zahl aus Piratenprodukt-
Ständen und Shops. 
Wie bei Muttern in der Heimat ist hier
alles griffbereit. Unverbesserliche
Weltverbesserer, anderes Reisen?
Längst ist Abhängen angesagt. Bis der
Arzt kommt. Oder es nach Vietnam,
Kambodscha, Indien oder Indonesien
weitergeht. 

Man sitzt beim Frühstück, und plötzlich
springt ein ganzer Nachbartisch auf, um
entzückt in den vorbeiziehenden Strom

aus gleichgesinnten Kids zu stürmen:
�Hey! Nein, dass Ihr hier seid! Und - wie
war China?�

Einerseits. 

Andererseits kann man nicht leugnen,
dass das bunte Stelldichein in der
Khaosan Road eine ausgezeichnete
Informationsbörse hergibt. Der eine
kommt gerade aus Laos und weiß von
einem guten Hotel abseits der
touristischen
Trampelpfade,
die andere ist
auf dem
Sprung nach
Kuala Lumpur
und hat von
einer Herberge
speziell für
allein reisende
lila Frauen 
mit Kindern
und Hang zum
Veganertum
gehört. Dazu
lässt man sich
eine Ananas-
Lassi und
einen banana-
pancake
servieren. 

Wenn es überhaupt so etwas wie eine
zentrale Sehenswürdigkeit in Bangkok
geben kann, dann ist dies mit Sicherheit
der prunkvolle Wat Phra Kaeo und der
benachbarte Königspalast. 

Hier, fünfzehn Fußminuten von der
Khaosan Road und einen Steinwurf von
der Anlegestelle Chang Pier entfernt,
rennt jeder Tourist hin. 

Und weil das so ist, spielt es keine
Rolle, aus welcher Himmelsrichtung
man sich dem Heiligtum nähert: überall
wachsen plötzlich �authorized guides�
wie Pilze aus dem Boden. 
Davon darf man sich weder
beeindrucken noch nerven lassen, ein
bestimmtes �No, thanks� und man hat
gewöhnlich irgendwann seine Ruhe, bis
der nächste �zufällig� des gleichen
Weges ist und irgendwann seine
Dienste anbietet. 

Nebenan befindet sich der Wat Pho und
in diesem liegt der 46 Meter lange und
15 Meter hohe Reclining Buddha mit
seinen berühmten, perlmutverzierten
Fußsohlen. Hier befindet sich auch eine

traditionelle Massagenschule, die man
wahlweise als Schüler oder Patient
aufsuchen kann. 
Gewöhnlich steht hier irgendjemand mit
einer Python um den Hals herum, für
ein paar Baht kann man es für ein Foto
gleichtun.

Die Eintrittskarte für den Wat Phra Keo
gilt übrigens auch für den Vimarnmek
Palace, der wiederum vier Kilometer
nördlich der Khaosan Road liegt. Man

kann sich in dem dreistöckigen
Teakholzbau einer der geführten Touren
anschließen oder es auch bleiben
lassen, zumindest dann, wenn um
10.30 und 14 Uhr traditionell thai-
ländische Tänze vorgeführt werden. 

Ein anderer Wat in der Nähe, der Wat
Benchamabophit, wartet mit einer
anderen Besonderheit auf: 
Denn während sich überall in Thailand
bei Sonnenaufgang die Mönche auf den
Weg machen, um in den Straßen mit
ihren Bettelschalen um Gaben der
Bevölkerung in Gestalt von Essbarem
zu bitten, stellen sich die Monks hier
der Reihe nach auf und lassen sich von
den vorbeigehenden Berufspendlern
beschenken.

Mit den Mönchen ins Gespräch zu
kommen, ist am besten im Wat Golden
Mount möglich. Rund um den Berg wird
ausgebildet, aber irgendein neugieriger
Novize findet sich stets, der sich zur
Abwechslung gerne einmal über fremde
Kulturen unterhält.

Khaosan Road: Wie bei Muttern alles griffbereit



Chinatown

Ein großes chinesisches Tor, eine alte
kleine zierliche Dame, die darauf
wartet, jemandem die Zukunft
vorhersagen zu dürfen, ein Gewusel
zwischen einer unüberschaubaren
Menge an Straßenständen, viel Gold
und Silber im Angebot �  hier liegt
Chinatown. 

Lange, bevor Bangkok Ende des 18.
Jh. zur thailändischen Hauptstadt
erklärt wurde, stand die Stadt unter
chinesischem Einfluss, was wenig
verwundert, denn teilweise war fast die
Hälfte der Bevölkerung chinesisch.

Das ist heute zwar nicht mehr so,
aber der Stadtteil westlich der
Lamphong Railway Station ist sicher
einer der prägendsten Bangkoks. Und
einer der umtriebigsten: Keine noch
so kleine Nebenstraße, in der nicht
die Hölle los ist. Läden, die kleine
Tempel für das Heim verkaufen, die
unvermeidbaren roten Laternen, aber
dann auch Fernseher aus Papier,
Autos und andere Beigaben für die
Toten � es gibt ganze Straßenzüge, in
denen ausschließlich Schrott verkauft
wird; der Schrotthandel mit China hat
eine lange Tradition. In den Läden
arbeiten fast immer komplette Familien-
Clans, wobei es die Aufgabe der Alten
ist, die Kasse zu bedienen. 

In den Restaurants der Yoawarat Road
oder der Charoen Krung Road gibt es
üppige Dim Sum-Mahlzeiten und es ist
Brauch, bei der Bestellung mehr zu
ordern als man essen kann. 

Die Sampeng Lane erstreckt sich durch
den ganzen Stadtteil bis nach Phahurat
und ist im Grunde nichts anderes als
eine gigantische Marktstraße, in der es
alles gibt, vom Haargummi über scharfe
Fisch- oder Hühnchensuppen bis hin
zur seidenen Meterware. 
Und auch Bangkoks großer
Blumenmarkt Pak Klong Market hat ein
Angebot, das bei der kleinen Rose
anfängt und bei riesigen Arrangements
aufhört. 

River City liegt direkt am Fluss. Hier
ersteht man Antiquitäten, aber wie echt
diese sind, steht auf einem anderen
Blatt Papier.

Im Norden schließen sich die indischen
Stadtteile an. Diese sind sicher nicht so
auffallend anders als das chinesische
Viertel, aber schauen Sie bei Interesse
ruhig einmal in eine der Schneidereien
in der Phahurat Road. 
Und es versteht sich fast von selbst,
dass man hier einschlägig essen gehen
sollte.

Silom, Patpong und
Sukhumvit

Wer Charter fliegt, kommt meistens hier
in einem der großen Mittelklasse- und
Luxushotels unter. Am Ufer des Chao
Phraya liegt das legendäre Oriental
Hotel, von wo man sich am besten ein
Expressboat schnappt, wenn man
weitere Strecken Richtung Norden
zurücklegen möchte. 
Hier befinden sich neben der
Finanzwelt auch einige Botschaften und
Büros der Fluggesellschaften. Die
Gegend lässt wegen der Büro- und
Banktürme an die ausgesprochenen
Wachstumsmetropolen Hongkong oder
Singapur denken; es hat etwas von
�Bladerunner�, wenn man hier bei
Regen ankommen sollte. 

Einer, der hier hoch oben in einem
klimatisierten Raum arbeitet, und dann
30 oder 40 Stockwerke unter sich in
den �Skytrain� springt, der könnte sich
auf den ersten Blick auch in Chicago
oder Seattle befinden. 
In dem schicken Stelzenzug schwebt
man bei angenehmen Temperaturen
über das �da unten� hinweg. Hier
stinken keine Abgase. Und Bettler wird
man hier nicht finden, denn niemand
unterhalb der Mittelklasse kann sich
das Prestigegefährt leisten.

Eine Querstraße zur Silom Road heißt

Patpong. Der Name steht wie kein
anderer in Bangkok für Sexklubs und
�Abschlepp�-Bars aller Arten.
Vorderhand gibt es hier ein riesiges
Sortiment an nachgemachten �Nobel�-
Taschen und Jeans, Uhren,
Reizwäsche, �Souvenirs� und �  vor
allem � raubkopierten CDs und DVDs. 

Aber gerade hier trifft man auf
besonders viele ältere Europäer und
Amerikaner mit jungen Thailänderinnen

 TRAVELLERS� CHECK
 Thai Krung Thep, �Stadt der Engel� 

Bangkok wurde 1782 von König Rama I. gegründet. Er verlegte die Hauptstadt von
Thon Buri, das seit 1767 Hauptstadt war, auf die ge-genüberliegende Flussseite
zum heutigen Bangkok. Die antike Hauptstadt Ayutthaya, die 1767 durch die
Birmanen zerstört wurde, diente zunächst als Vorbild. Während des 2. Weltkrieges
war Bangkok von Japan besetzt und entsprechend Ziel von Bombenangriffen der

Alliierten.

Chinatown: Fast immer komplette Familienclans



und man muss schon dreimal
schlucken, damit das, was einem
hochkommt, unten bleibt. 
Es sind die biederen Väter abseits der
Geschäftstermine ebenso wie
aufgedunsene Bierbauchträger und
trashige Wohlstandskids, die sich hier
völlig ohne Scham den Umstand der
Armut zunutze machen und auch nicht
vor der sexuellen Ausbeutung von
Minderjährigen zurückschrecken. 

Die Behörden sind bei so viel
Nachschub aus mittellosen Familien
völlig machtlos und beschränken sich
am Beispiel Patpong darauf, die
Öffnungszeiten bis zwei Uhr zu
beschränken. 
Natürlich gibt es in dieser Gegend aber
auch jede Menge Diskotheken, und
diese haben mehr oder weniger
unbegrenzt offen. 

Will man ohne westliche Touristen
abfeiern, dann muss man sich schon
weit weg begeben, beispielsweise in die
Royal City Avenue im äußersten
Norden von Sukhumvit, kurz RCA-Road
genannt.

Siam Square

Früher fuhr man hierher, um in einem
der Läden auf den Hinterhöfen ein
wenig zu stöbern. Hier gab es auch
eine der wenigen richtigen Kaufhäuser.
Heute ist die Gegend zu einem wahren
Konsum-Monster mutiert, das seine
Fangarme in alle Himmelsrichtungen
auszuwerfen vermag. 
Die benachbarten Konsumtempel
tragen mehrere Namen: Siam Center,
Siam Discovery Center, oder auch kurz

MBK. Gemeinsam ist ihnen, dass hier
Bennetton, Pizza Hut oder Boots auf
den Passageschildern steht. Und dass
hier, neben der oberen Mittelschicht
und den oft schlampig angezogenen
Touristen, auffallend viele Jugendliche
unterwegs sind. 
Es gibt hier viele Modeboutiquen, aber
richtig gute Preise bekommt man wohl
nach wie vor eher auf der Straße. Und
auch dort gilt: Ein thailändisches XXL
ist eher ein deutsches XXS.
Ein Erlebnis sind hier die Kinos. Für
umgerechnet etwa sieb6en Euro kann
man sich die VIP-Variante in Gestalt

eines Separees mit
Pullmann-Sessel 
geben lassen&.

Sie sind also
gerade

angekommen in Krung Thep. Nach
zwölf oder mehr Stunden Flug sind
Sie immer noch etwas gefaltet und
übermüdet, Ihr Magen-Darm-Bereich
weiß noch nicht so recht, was er von
dieser Umstellung halten soll. 
Vorschlag: Checken Sie erstmal in
Ihrem Hotel ein und duschen Sie in
Ruhe.
Und danach: Lassen Sie sich nicht
nerven von den ständigen Zurufen
�Hello, Mister, where you go?�
(Tuktuk-Fahrer, die Sie schon weitem
sehen) �Hello, how are you?�
(Plagiatverkäufer am Straßenrand)
oder �Hello, I show you something�
(!).Die einem so kommen, wollen
unser Geld, keine Frage, denn sie
wissen, dass wir es haben: jeder

Deutsche, der von der Stütze
lebt, ist für thailändische
Verhältnisse ein reicher
Mensch. (Entsprechend
benehmen sich auch viele
Touristen.) Am besten, Sie
suchen einfach einmal einen
Wat auf, von denen es allein in
Bangkok über 400 gibt, einer
schöner als der andere. 

Es ist vor allem dies, was die
thailändische Hauptstadt so
faszinierend macht: Das
Nebeneinander der Kontraste:
Das Chaos auf den Straßen
neben der Ruhe in den
Tempeln. 
Die Weite des Flusses neben
dem ameisenähnlichen

Durcheinander an Land. Die
Hässlichkeit des Elends neben der
stoischen Geduld der Einwohner, die
dies mehrheitlich zu ertragen haben.
Überhaupt, dass diese Metropole mit
ihren krassen Brüchen trotzdem
irgendwie funktioniert. Denn wer einmal
hier gewesen ist, will doch immer
wieder zurück.

.

 TRAVELLERS� CHECK
 Bangkok in Zahlen 

Einwohnerzahl:  Schätzungen variieren
zwischen acht und über zehn Millionen
Zeit : MEZ + 6 (im Sommer + 5)
Sprache:  Thailändisch, Englisch 
Währung:  Baht. 100 Euro waren am
20.11.2008  3.507,88 THB
Klima:  Subtropisch, sehr heiß, besonders
März-August, Sept.-Okt. Regenzeit
Stromspannung:  220 Volt Wech-
selstrom, 50 Hz. Ein Adapter ist zu
empfehlen
Vorwahl:  Nach Bangkok +66-2-. Aus
Thailand 001 +Ländervorwahl, z.B. D =
00149
Mobiltelefonie:  Ja, aber sehr teuer 

Gudrun Schön

Mönche im Straßenbild: Doch immer wieder zurück



Guesthouses@
Es gibt sie im Prinzip in der ganzen
Stadt, und manche können auch für
wenig Geld recht ordentlich sein. 
Aber nie in der Khao San Road! 
Hier sollte man stets ein eige-nes
Laken zum Beziehen und noch eins
zum zudecken dabei haben.
Außerdem möglichst ein eigenes
Vorhängeschloss. Das Klo ist oft ein
Gemeinschaftsklo dem Gang. Am
besten einfach hinfahren und vor Ort
ansehen. Die Auswahl ist groß
genug, irgendwo kommt man schon
unter. 

Asia Hotel @@@
Mit 650 Zimmern einer der größten
Hotelkästen Bangkoks.
Internationaler Hotelstandard eben.
Eigener Zugang zur BTS-Station
Ratchethewi. 
296 Phayathai Road, Tel. 02-
2150808 
Fax 2170109

Oriental @@@@@
1876 erbaut, seit dem eine
Institution. Liegt direkt am Chao
Praya. 
Somerset Maughan war hier. Und
Paul Theroux. Gilt als eines der
absolut weltbesten Hotels. 393
luxuriöse Zimmer und Suiten, fünf
Restaurants, fast alle preisgekrönt.
Und so weiter. Eine hauseigene
Mann-schaft spürt diskret Sextouris-
ten auf und bittet dann zu einem
Gespräch. 
48 Oriental Avenue, Bangkok
10500, +66 -2- 659 9000

Royal Hotel @@
Gute Lage direkt am verkehrs-
trächtigen Sanam Luang-Platz. Sehr
beliebt, gutes Preis-Leistungsverhältnis.
Swimmingpool auf der Innenterrasse.
Restaurant. Man muss aber
Polarkleidung tragen, wenn man von
draußen in die Lobby eintritt. 
2 Ratdamnoen Klang Road
Tel. 02-2229111, Fax 2242083

Sathorn Villa @@@
Ganz am Ende der Sathorn Road liegt
dieses Hotel der Felix-Kette. Es gibt
auch hier einen Pool, und die Zimmer
können sich sehen lassen.
481, South Sathorn Road, Tel. 02-
677.6240, Fax 677.6246 

Sofitel Silom Bangkok
@@@@
Luxuriöser Hotelkasten unter
französischer Leitung mitten-drin im
Touristen-Bereich. Stilvoll eingerichtet. 
188 Silom Road

Tel. 02-238-1991, Fax 238-1998 

The Atlanta @@
Seitdem der exzentrische Dr. Max Henn
dieses Hotel in den 50-ern entworfen
hat und bauen ließ, hat sich hier kaum
etwas verändert. Der Weg durchs Foyer
ist wie eine Zeitreise, der Pool war
seinerzeit der größte des ganzen
Landes. Die Hotel-Limousine: ein
echter Lincoln. Ein echter Tipp!
78 Soi 2 Sukhumvit Road, 
Tel. 02-252.6069 oder 252.1650, Fax

656.8123/24

Hotels
Es hieße, Eulen nach Athen zu
tragen, wollte man hier ernsthaft
Hotels listen. Es gibt eine Fülle von
Websites im Netz, über die man
zuverlässig Hotels in Bangkok
buchen kann. Lassen Sie sich aber
nicht zu sehr von den Begriffen
Discount oder Promotion einseifen!
Vergleichen Sie die Preise zwischen
den verschiedenen Agenturen. 

Hotellinks

www.bangkok-hotelguide.com
www.bangkok-city.com/hotels/

www.bangkokhoteltravel.com
www.hotelthailand.com

www.bangkok-hotel.ws/
www.greatbangkokhotels.com

www.bangkok-hotelpro.com/

www.mandarinoriental.com/bangkok

 www.felixhotels.com/ sathornvilla

 www.khaosanroad.com

   www.sofitel.com

 www.theatlanta.bizzland.com

Hotel Oriental: Hauseigene Mannschaft



Anotai @@
Japanischer Tofu mit einem
Zitronengras-Dressing, Spaghetti mit
Artischocken, gebratener srilankischer
Spinat. Dieses vegetarische Restaurant
bietet neben internationalen auch
thailändische Fleischlos-Spezialitäten. 
Aber man bleibt undogmatisch, denn es
gibt hier zum Beispiel auch die
besonders beliebten Spaghetti mit
Würstchen in einer Senfsoße. Übrigens
gibt es bei Anotai das beste Eis
der Stadt.
976/17 Rama IX
Road (hinter dem
Krankenhaus),
Tel. 02-641-
5366, tägl.
außer
Mittwoch
10-21.30
Uhr

Baan Chamnong
@@
Dieses Lokal liegt etwas außerhalb,
lohnt aber den Weg durchaus. 40
verschiedene Gerichte findet
Eigentümer Chamnong
Lauhavivattanachai ein bisschen wenig.
An sich. 
�Aber am Ende zählt die Qualität und
nicht die Quantität. Deshalb bieten wir
nur das an, was wir auch wirklich gut
können.� 
Und was man bei dem früheren Room
Service Manager vom Oriental Hotel
kredenzt bekommt, ist sehr hochwertig.
Als Vorspeise empfiehlt ExpressoGuide
den Tintenfisch, schnell angebraten und
an einer scharfen Sri Racha-Soße als
Vorspeise serviert. 
Im Erdgeschoss sitzt man im Freien,
während im oberen Stockwerk ein

nettes
Ambiente

zudem
Klimatisierung bietet

und die allgegenwärtige Duftnote
Bangkoks außen vor lässt.
37, Mahaset Road (Si Phraya tad mai)
unweit der Rama 4. (Taxi oder Tuktuk).
Tel. 02-234-1432. Tägl. 12-14 und 16-
22 Uhr.

Baan Kanitha @@
Das mit Antiquitäten ausgestattete
Lokal befindet sich in einem Thai-Haus
alter Bauart und gehört wegen seinem
enormen Angebot an wunderschön
angerichteten Speisen zu den ersten
Adressen, wenn es um repräsentative
thailändische Küche geht. Natürlich gibt
es hier die legendäre Tom Yam Kung-
Suppe (scharfe Krabbensuppe) ebenso
wie die Tom Gkha Gai (Huhn in
Kokosnussmilchsuppe). Doch die
Auswahl an Fisch- und Fleischgerichten

sowie Currys ist schier endlos.
Gerade auch Gerichte, die es auch
anderswo gibt, etwa Huhn mit
gebratenem Reis und Cashew-
Nüssen, schmecken hier
besonders gut. 
36/1 Sukhumvit Soi 23  Tel. 258-
4181 tägl. 11-14, 18-23 Uhr.

Bueng Wapee
Restaurant @
Dieses von Touristen so gut wie gar
nicht frequentierte Restaurant ist ein
echtes Erlebnis: Auf beiden Seiten des
Kloongs gelegen, werden zudem
schwimmende Holzhäuschen für
Familienfeiern genutzt. 
Hier gibt es vor allem Fisch und
angegangenes Weißbrot zum Füttern
der Welse, die im Kloong schwimmen. 
29 Sri Nakarin. 02-3960319; Nähe
Seacon Center im Osten der Stadt
BTS-Endstation Onnut, dann mit Taxi
oder Tuktuk Richtung Osten auf der Soi
77.  Tägl. 10-22 Uhr.

Riverview@@
Etwas versteckt liegt seit elf Jahren
dieses Lokal mit Ausblick auf den Chao
Phraya, obwohl man hier mit einer
mehrsprachigen Speisekarte aufwartet.
Die Karte ist etwas verwirrend, da
einige Gerichte in verschiedenen
Kategorien auftauchen. Die Huhn- und
Entensuppen haben es ExpressoGuide
hier angetan, ebenso pla samlee yum
mamuang (Gebratener Fisch mit einem
scharfen grünen Mango-Salat. 
2nd floor, River City Shopping Complex,
Si Phraya Road, Tel 02-237-0077, Tägl.
10-22 Uhr, BTS:Saphan Taksin und von
dort mit dem Expressboot nach River
City.

Essen und Trinken

Quer durch alle Klassen, egal welchen Alters: Man
bleibt stehen und lässt sich ein Curry oder eine Suppe
geben. Das ist Essen auf thailändisch. An jeder
Straßenecke steht garantiert eine der Tausenden von
Garküchen. Sie gehören zum Straßenbild wie die

Tuktuks und die Wats. Und die thailändische Küche
kann nie schaden: sie ist fettarm,

vitaminreich, ziemlich gesund und
klimagerecht: Scharfes hilft gegen

Bakterien und hält den Kreislauf
stabil.

Street Eats: Gegrilltes, Gewoktes 
oder Fritiertes ab 20 THB



Vientiane
Kitchen @@
Schön dekoriertes
laotisches Restaurant,
das den Gast mit einer
bunten Mischung aus
aufgehängten Töpfen,
Webereien, Elefanten,
Laternen und �
Weihnachtsdekorationen
begrüßt. Die Speisekarte
ist für Nicht-Thailänder
wegen der
überraschenden
Übersetzungen nicht
immer einfach zu
verstehen. Mit gaeng oom
neua (ein Fleisch- und
Bohnencurry) macht man
allerdings nichts verkehrt,
gleiches gilt für tod mun
khai haw (laotischer
Fischkuchen mit Eiern)
oder neua tup
(gestampftes und
getrocknetes Fleisch). Der
Service ist mitunter etwas
behäbig, dafür spielt hier
öfters mal eine Band.
Sukhumvit Soi 36, Tel. 02-
258-6171, tägl. 12-01 Uhr

Brühwarm
Die thailändische

Küche

Verwendet wird hauptsächlich
Huhn (Gai), Schwein (Muh),
Rindfleisch (Nü-a), Garnelen
(Gung) und Fisch (Plah). Als
Beilage gibt es meist Reis (Kao)
oder gebratenen Reis (Kao Pad).
Gebratener Reis mit Huhn heißt
also Kao Pad Gai.
Entsprechendes gilt für die
anderen Fleisch- oder
Fischvariationen. Es gibt
verschiedene Currys. 

Gähng Massaman ist mittelscharf mit leichtem Erdnusseinschlag. Gähng Pet ist roter Curry und
sehr scharf. Gähng Somm ist sauer-scharf und Gähng Dschuhd sehr mild. Beide werden gerne in
Suppen verwendet.

Unbedingt einmal probieren sollte man den
Glasnudelsalat, der allerdings sehr scharf sein
kann. Als Nachspeise oder kleine
Zwischenmahlzeit bietet sich Klebereis mit
Mango an. Sehr lecker! Oder die kleinen
marinierten Satéspieße mit Erdnusssoße.

Neben verschiedenen frischen Säften (Limone
oder Orange, allerdings oft mit Limonade
gestreckt&) ist das thailändische Bier eine gute
Getränkewahl. Das einheimische Singha oder

Kloster Bier braucht den Vergleich mit dem
deutschen Bier nicht zu scheuen.

Die Thailänder sind hingegen keine
Kaffeetrinker. Wählen Sie lieber Tee (Dschah Rohn). In den zahlreichen

Straßenküchen Bangkoks kann man in der Regel unbedenklich essen. Achten
Sie darauf, dass die Speisen heiß und gut durchgegart sind. Die Suppen sind

besonders delikat. Am bekanntesten ist die Tom Yum Suppe, die sauer-
scharf ist, und mit Zitronengras, Chili, Zwiebeln, Knoblauch,
Frühlingszwiebeln, Koriander und Kah, einer ingwerartigen Wurzel,
gewürzt wird. 

Die Tom Kah Suppe ist ähnlich, aber milder und mit Kokosmilch. Normal
bekommt man sie als Tom Kah Gai, aber auch sehr zu empfehlen mit
Gung. Die Kao Tom Suppe ist eine sehr milde Reissuppe und wird in
Thailand gerne zum Frühstück gegessen.
Wenn Sie sich einmal

was richtig Trashiges
geben wollen, dann sei

Ihnen Lipovitamin-D
empfohlen, dass in jedem

Kühlschrank oder Regal eines
jeden Ladens steht. Das nach

flüssigem Automatenkaugummi
schmeckende Zeug stammt aus Japan

und soll seit 1962 als erster �Energydrink� im

Umlauf sein.



Chao Phraya
Es ist nicht nur oft der schnellste Weg,
sondern beileibe auch einer der
interessantesten Möglichkeiten des
Sightseeings in Bangkok. Auf dem
bräunlichen Fluss kommt man an fast
allen wichtigen Sehenswürdigkeiten
vorbei, und das bei einem (Linien-
boot-)Fahrpreis von 10-20 Baht sogar
fast für lau. 

Jim Thompson´s
House
Der Amerikaner brachte Thailands
Seidenproduktion in Fahrt und
verschwand 1967 unter merkwürdigen
Umständen im Nachbarland
Malaysia. Sein hübsches Haus (das
eigentlich aus sechs unterschiedlichen
Gebäuden aus Teakholz besteht) ist
heute ein Museum. Sehr
geschmackvoll eingerichtet mit
asiatischen Antiquitäten. Im Shop gibt
es alles, was man sich unter noblen
Seidenaccessoires vorzustellen
vermag. Nettes Café.
Tägl. 09� 17 Uhr. Die letzte Führung
beginnt um 16.30 Uhr.
Eintritt: 100 THB
6 Soi Kasemsan 2
BTS: National Stadium

Khaosan Road
Am Ende doch wirklich
sehens- und erlebenswert:
Die zahllosen Cafés und
Restaurants, in denen
man überall in etwa
dasselbe zum gleichen
Preis bekommt. Die vielen
Stände und Shops, die
allerlei Raubkopien in
Form von Kleidung  und
CDs und anderen
Firlefanz anbieten. Die
Traveller-Szene an sich:
wo sie überall schon
gewesen sein wollen& 

Märkte
Es gibt sie in Hülle und Fülle, obwohl
die Stadtplanung mehr oder weniger
vorsieht, sie langfristig zu Gunsten
von Shopping-Zentren zu vertreiben.
Fest steht: Nicht immer kauft man hier
günstig, aber das farbige
Durcheinander, die Gerüche und der
Lärm, das alles gehört auch zu
Bangkok. Im Prinzip gibt es kleine
Märkte an jeder übernächsten
Straßenecke, aber auch große
Ansammlungen von Ständen sind nie
weit entfernt.
Der Banrak am westlichen Ende der
Silom Road bietet neben Klamotten
vor allem Früchte und Gemüse, der
Lang Krasdang unweit der Khaosan
Road Krimskrams, aber auch
Kunsthandwerk und Schmuck. Bis auf
Donnerstags hat er auch abends
geöffnet. Am Patpong Night Market
ersteht man vor allem überteuerte
Raubkopien und jede Art von
Souvenir, die Sampeng Lane in
Chinatown ist ein unüberschaubares
Endlos an Läden und Ständen, die
neben allem andern auch Gaben für
den Tempel anbieten. 
Der Thieves Market liegt zwischen der
Charoen Krung, Yaowarat, der
Chakrawat Road und dem Kanal. Als
Highlight gilt � trotz der
Touristenströme � der Weekend
Market in Chatuchak Park im Norden
Bangkoks. Über 8.000 Stände warten
auf dem größten Markt auf Käufer für
Waren aller Art.

Must See
Natürlich ist es heiß. Ja,
es ist schwül. 
Und zum Luftkurort
wird Bangkok nun auch
nicht auserkoren.
Trotzdem: Mehr als alle
anderen Metropolen der
Region hat es die
thailändische
Hauptstadt verdient,
jenseits klimatisierter
Hotelzimmer und
Airporttransfers erlebt
zu werden. Natürlich ist
die eine oder andere
Expedition mit etwas
Aufwand verbunden.
Aber es lohnt sich.
Deshalb ein paar � 
selbstverständlich � 
unvollständige
Vorschläge.

Flussfahrt in Bangkok: Fast für Lau

www.jimthompsonhouse.com



Grand Palace & 
Wat Phra Kaeo
Umgeben von weißen Mauern, steht
Thailands bekanntestes Gebäude. 
Der Wat Phra Kaeo ähnelt auf
vielfältige Weise dem ursprünglichen
Wat Pra Si Sanphet im ursprünglichen
Palast in Ayutthaya, der früheren
Hauptstadt, die 1767 von den Birmanen
zerstört worden war. 
Es ist heute die größte und mit Abstand
prachtvollste aller thailändischen
Tempel- und die wichtigste religiöse

Anlage im Land. Im
Gegensatz zu allen
anderen Wats wohnen hier
keine Mönche. Das

könnten sie wohl auch kaum, denn hier
herrscht von morgens bis nachmittags
Stampede. Es sind schiere Massen von
Touristen, die sich durch die Anlage
drängeln. Kein Wunder, denn hier blitzt
und funkelt es aus allen Ecken, egal, ob
von den mächtigen Wächterfiguren am
Eingang oder dem riesigen, mit
goldenen Spiegelplättchen besetzten
Chedi. 
So etwas hat man gewöhnlich noch nie
zuvor gesehen, und man sollte sich
schon mindestens eine Stunde oder

besser zwei Stunden
Zeit nehmen, um das
Ensemble aus
glitzernden blauen
und goldenen
Fayenceornamenten,
aus Weihrauch und
unzähligen
Tempelglöckchen auf
sich wirken lassen zu
können. 
In der großen Kapelle
befindet sich der
�Emerald Buddha� -
die heiligste Buddha-
Statue in Thailand.
Dreimal im Jahr

wechselt der thailändische König der
Figur in einer feierlichen Zeremonie das
Gewand.
Südlich des Wat Phra Kheo beginnt das
Gelände des Grand Palace, des
Königspalastes. 
Die Königliche Familie selbst lebt seit
1946 in einem Palast im Norden von
Bangkok, der Grand Palace wird aber
für Staatsakte und Staatsempfänge
genutzt. 
Ana Phra Lan Road. Pier: Tha Chang,
tägl. 08.30-15.30 Uhr
Eintritt: 250 THB

Noch mehr Wats
Neben dem Wat Pra Kheo gibt es über
400 buddhistische Tempel allein in der
thailändischen Hauptstadt. Nicht alle,
aber sehr viele von Ihnen sind nicht nur
architektonische
Wunderwerke, sondern vor
allem auch Orte einer
erstaunlichen Ruhe inmitten
des lärmenden Chaos vor den
Toren. Die Bekanntesten sind:

Wat Pho 
Bangkoks ältester Tempel mit
dem 46 m langen und 15 m
hohen, liegenden (�reclining�)
Buddha mit den mit Perlmut
versehenen Fußsohlen. Der
Wat gilt als Thailands erste
Universität und der Ort, an
dem zum ersten Mal die
traditionelle thailändische
Massage beigebracht worden
ist. Hier findet man neben
Masseuren auch viele
Wahrsager. Wer will, kann hier
einen Käfigvogel kaufen, um

ihm die Freiheit zu schenken, was gut
für das Charma sein soll.
Auf der Südseite des Grand Palace
gelegen.
Goldener Buddha: 100 Jahre Bauzeit

Wat Arun 
Der Tempel der Morgenröte liegt auf der
Westseite des Flusses und beeindruckt
vor allem durch seine 80 Meter hohe
Hauptpagode. Nachts ist der Komplex
beleuchtet, tagsüber kann man ein Boot
zur anderen Seite nehmen und die
Pagode hinaufklettern. Schöne Aussicht
von dort, wobei der Wat Arun am
schönsten von der gegenüberliegenden
Seite aus zu betrachten ist.

Wat Indravihan 
Der 41 Meter hohe goldene Buddha
geht auf die Konstruktion eines
Mönches zurück, der 1867 damit
begann, 16 riesige Teakholzstämme
aufzustellen und diese mit Mauerwerk
zu umbauen. Erst 1967, genau 100
Jahre nach Baubeginn, wurde die Figur
vollendet und erst 1984 mit der
Goldschicht überzogen. In dem
überdimensionalen Haarknoten des
Buddha soll sich ein Teil der Asche
Buddhas befinden, die 1978 von
Mönchen aus Sri Lanka als Geschenk
überbracht wurde. 
Wisut Kasat Road
Tägl. 7-18 Uhr. Eintritt frei. 

Wat Phra Kheo: Bis nachmittags Stampede

Wat-Inventar: Blitzt 
und funkelt aus 
allen Ecken

Buddha-Statue: Asche im Haarknoten



Wat Golden Mount
Schon von weitem kann man den
goldenen Chedi auf der Spitze eines
Hügels in der Sonne glänzen sehen.
Auf 78 m Höhe wurde er als Chedi des
Wat Saket errichtet; das Kloster selbst
liegt am Fuße des Hügels. Etwa 320
Stufen führen hinauf auf den goldenen
Berg. Der Rundblick von der Plattform
ist meistens der Ausblick auf Smog.
Dafür kommt man hier fast immer mit
sehr neugierigen Mönchen ins
Gespräch.

Kochkurs 
Wenn Sie thailändisch kochen lernen
wollen, dann sind Sie in der Bai Pai
Thai Cooking Class goldrichtig.
Klassiker der thailändischen Küche
werden hier vermittelt,
zum Abschluss diniert
man gemeinsam, und
ein Kochbuch gibt es
auch noch dazu.
Kursdauer: vier Stunden
bis fünf Tage. Preis: ab
1400 THB. 
Bai Pai Thai Cooking
Class,
150/12 Soi Naksuwan,
Nonsi
Road
Tel 02- 294.90.29

Nationalmuseum
Wer in Bangkok ins Museum muss,
der sollte dieses aufsuchen. Die
Geschichte Thailands wird auf
einem großen Gelände mit
schönen Gebäuden und einer
Vielzahl historischer Gegenstände
dargestellt.
4 Na Prahat Road (zwischen
Khaosan Road und Grand Palace),
Mi-So 9-16 Uhr

Geisterhäuser
Man sieht sie überall: vor Hotels,
Restaurants, offiziellen und vielen
privaten Gebäuden. Der Glaube sagt:

die Geister, die Guten und die Bösen,
sie sind unter uns, und die brauchen
auch ein Dach über dem Kopf. Die
Miniaturhäuser auf Stelzen, Ständern
und Podesten sind oft reichhaltig
dekoriert, oft gehören kleine Elefanten
erkennt man kleine Elefanten und
Figuren zum festen �Inventar�. Jeden
Tag werden Räucherstäbchen
entzündet und Opfergaben
dazugestellt. Meistens handelt es sich
dabei um etwas Reis und Wasser,
manchmal finden sich unter den Gaben
aber auch weniger gesunde Utensilien
wie Whiskey, Zigaretten oder
Süßigkeiten � alles, um die Geister bei
Laune zu halten und im Frieden mit den
Menschen leben.

Brühwarm
 �Hellooo,

youwanmassá?�

Sag Thailand und Massage - und jeder denkt an Sex. Leider ist das so,
leider, denn die Massage hat eigentlich eine lange Tradition als Mittel
der Entspannung. 
Die traditionelle thailändische Massage ist eine Kombination aus
Massage, Chiropraktik und Akupressur, um die vier Körperelemente
Erde, Feuer, Wasser und Luft miteinander in Einklang zu bringen.
Üblicherweise bekommt man eine Art Pyjama zum Umziehen
ausgehändigt, bevor es losgeht. Eine Variante ist die Ölmassage, bei
der der Körper in Öl mit oder ohne diverse Kräuter massiert wird, was
besonders bei einem Sonnenbrand ganz angenehm sein kann. Bei der

Fußmassage werden Rezeptoren stimuliert, die mit den verschiedenen Zonen des Körpers in Verbindung stehen. Ein geschickter
Masseur kann allein durch das Massieren der Füße  eine völlige Entspannung des ganzen Körpers erreichen. 
Wichtig: Man sollte sich von allen Einrichtungen fernhalten, die die Massage als Nebentätigkeit anbieten, wie etwa Friseure oder
Restaurants, sondern nur die aufsuchen, die ausschließlich die thailändische Massage anbieten. 
Und: Einen Tuktuk- oder Taxifahrer braucht man gar nicht erst zu fragen, denn diese bekommen Provisionen dafür, dass sie Touristen
direkt ins Bordell fahren.

ExpressoGuide  empfiehlt Body Tune in der Silom und der Sukhumvit Road.

Geisterhaus: auch weniger gesunde Utensilien

www.baipai.com



Snakefarm
Wer sich für Schlangen und ihr Gift
begeistern kann, hier wird er oder
sie bedient. Täglich um 10.30 und
um 14 Uhr werden die Reptilien
an ihren Giftzähnen gemolken �
das weltberühmte Pasteur
Institute ist hier Hausherr, das
Gift wird für  die Herstellung
von Gegengiften verwendet.
Wer es nicht lassen kann: Hier
kann man sich fürs Foto auch
eine Python umlegen lassen. 
1871 Ramma IV Road
Mo-Fr 8.30-16.30 Uhr, Sa, So
und Feiertags 8.30-12 Uhr.
Tel 02 � 252 0161

Für Kinder

Dusit Zoo
Der Tierpark Bangkoks ist leicht zu
finden und bietet Tiere aus der
ganzen Welt. Außerdem gibt es
einen See zum Paddeln, einen
Spielplatz und mehrere Restaurants.
Eintritt: Erwachsene 30, Kinder 5
THB.
71, Rama V Road, gegenüber dem
Chitralada Palace, Dusit.
Tel. 02� 281.20.00, tägl. 08 � 18 Uhr.

Dream World
Ja, auch hier gibt es
Vergnügungsparks mit
Fahrgeschäften, Wasserrutschen
und den üblichen Buden, falls es den
Kids irgendwann mal langweilig
werden sollte.
Unbedingt ausreichend
Sonnenschutz mitnehmen und genug
Wasser trinken! Eintritt: Erwachsene
120, Kids 95 THB. 
Rangsit-Ongkharak Road km 7,
Thanayaburi

Childen´s Discovery
Museum
Neben dem Weekend Market gelegen,
mit vielen Möglichkeiten zur Interaktion
samt einer Abteilung mit tropischen
Fischen, Reptilien und Papageien.
Eintritt: Erwachsene 150, Kids 120
THB.
Thanon Kamphaengphet 4,
Chatuchak, North

Brühwarm
�Nie & .!�
q   Wasser nur aus der Flasche, nie Leitungswasser trinken!
q  Die vielen frei herumlaufenden Hunde nie anfassen oder streicheln!
q   Öffentliche Toiletten und die einfacheren Guesthouses sind sogenannte
�Squattoilets�, d.h. eigentlich nur ein Loch im Boden. Das Spülwasser muss manuell
per Schöpfer geschüttet werden. Nie das Papier hineinwerfen, es gehört in den Eimer!
q  Den Buddhismus als Staatsreligion ernst nehmen und nie abfällig darüber äußern! 
q  Nie unfreundlich werden, nie laut werden, egal um was es geht!
q  Nie mit den Füßen auf jemanden zeigen und nie die Köpfe berühren!
q  Nie Fragen so stellen, dass diese mit �ja� oder �Nein� beantwortet werden können,
denn Thais beantworten meistens jede Frage mit �Ja�. Besser fragen: �Where is the
Entrance?�

Smogquelle Straßenverkehr: Natürlich kann man Bangkok hassen

www.dreamworld-th.com



Musik
Eine Alternative zu den einschlägigen
Adressen sind die Bars und Nachtklubs
der großen Hotels wie die Bamboo Bar
des Oriental Hotel (48, Oriental
Avenue), oder die Lobby Bar im
Shangri-La (89 Soi Wat Suanplu). 
In Bangkok gibt es selbstverständlich
auch eine Filiale des Hard Rock Café
(424/3-6 Siam Square Soi 11, Rama I
Road).

Ministry of sound 
Ableger des gleichnamigen Londoner
Klubs, wo oft DJs aus Europa zu Gange
sind. Sehr laut, Eintritt während der
Woche 300, am Wochenende 500 THB.
Sukhumvit Soi 8. BTS: Nana

Narcisus
Ein passender Namen für den Yuppie-
Laden von Bangkok, die oberen paar
Hundert sind unter sich. Entsprechend
entspannt ist es hier. Nur auf den
Toiletten geht es hektisch zu, denn
nachdem man seinen Bedürfnissen
nachgekommen ist, gehört es zur guten

Sitte des Hauses, sich das Gesicht
massieren oder zumindest einseifen
und abtrocknen zu lassen.
Eintritt 500 THB
Sukhumvit Soi 23. BTS: Asoke. Von
dort aus Taxi nehmen

Radio City Music
Zwar in Patpong, aber wegen seiner
zahlreichen Elvis- und Tom Jones-
Double ein ganz witziger Treffpunkt. Im
Dritten Stockwerk liegt der Rave- und
Hiphop-Klub Lucifer. Junges Publikum,
kostenloser Eintritt.
Patpong Soi 1. BTS: Sala daeng.

Bed Supperclub
Die Einrichtung soll an Raumfahrt
erinnern. Keine Frage: der Supperclub
gehört, sofern man so etwas in einer
Bangkok ü-berhaupt ausmachen kann,
zu den führenden Lokalen der, ja,
Szene. Alles, was trendigem Design zu
tun hat. Und essen tut man auf riesigen
weißen Sofas. 
Tägl. 20.30- 01 Uhr. 26, Sukhumvit Soi
11, BTS: Nana

Q Bar
Noch etwas für junge Leute mit Geld,
denn wer sonst hat die Qual der Wahl
zwischen 70 verschiedenen Wodka-
Sorten. Aber auch die Drinks und
Cocktails können sich sehen lassen.
Auf der Terrasse kann man auch
etwas zu Essen bestellen. Viele

international bekannte DJs  Der
Dresscode lautet casual, aber im Trend
sollte man schon sein. 
Tägl. 20� 02  Uhr
34, Sukhumvit Soi 11
BTS: Nana

 

Tapas
Seit immerhin 13 Jahren gibt es dieses
Lokal mit seiner leicht marokkanischen
Einrichtung, in dem abwechselnd Soft
house und Livemusik geboten wird. 
Tägl. 20� 02 Uhr
114/17-18 Silom Soi 4
BTS: Saladaeng
MRT: Silom

RCA
Die Abkürzung steht für Royal City
Avenue, das Lokal inmitten eines der
ausgewiesensten Partyecken etwas
außerhalb des Zentrums. Heißt: man ist
schon ein bisschen mit dem Taxi
unterwegs.
An den Wochenenden stürmen auch
einheimische Kids um die 20 die

Nightlife
Wer denkt nicht an den 80er-Hit aus dem Musical Chess mit der Textzeile �One night in
Bangkok makes a hard man humble�. Natürlich: Kann man alles haben, insbesondere in
Patpong. Es geht freizügiger zu in Thailand im Vergleich zu den Nachbarländern, insbesondere
in Bangkok. Die Genaue Anzahl der Bars, Kneipen, Shows, Clubs und Diskotheken ist nicht zu
benennen. Die Kehrseite der Medaille ist bekannt. Natürlich gibt es auch eine ganze Reihe
ansprechender Orte für das Nachtleben. Eine kleine Auswahl:

Travellers�

Check
1 Bier 1 ¬

1 Mahlzeit ab 2 ¬
1 Kaffee 0,30-1 ¬

1 Levi�s (echt) 60 ¬
1 Levi�s (gefälscht) 21 ¬

1 Taxi (5 km) 2 ¬

Sextourismusdestination Bangkok: Dreimal schlucken, damit es unten bleibt

www.bedsupperclub.com

www.qbarbangkok.com



Flachbauten. Witzig: Hiphop einmal auf
Thailändisch. Ansonsten hört man das,
was man auch in Köln, Manchester
oder Lille hören würde. 

Astra, Block C

Route 66, Block B

Flix, Block B
Show room, Block D

Banglampoo
Hier, im Zentrum der Rucksack-
touristen, findet man natürlich eine
große Anzahl von Cafés, Bars und
Nachtclubs. Dabei ist es relativ egal, ob
man sich der Phra Athit Road in
Flussnähe oder der Khaosan Road
umtut, eine Bar liegt hier neben der
anderen, und die Wahl zwischen recht
preisgünstigen  Schuhkarton-
Restaurants fällt schwer. 
Einheimische Yuppies finden sich gerne
im Coffee & More ein, schön in einem
renovierten Haus im Kolonialstil
gelegen. Besonders beliebt ist das
vergleichsweise elegante Hemlock. Die

Preise sind hier wie nebenan völlig in
Ordnung. 
Wer gerne Fisch isst, der wird im direkt
am Fluss gelegenen Thon Po auf seine
Kosten kommen. Das Lokal ist etwas
unscheinbar, der Ausblick auf den Chao
Phraya ist jedenfalls gediegen und das
Essen richtig gut. Zum Abschluss zwei
Nachtklubs? Der Lava Club in der
Khaosan Road (unter der Bank of Asia
gelegen) und das Café Democ in der
Ratchadamnoen Road am Democracy
Monument gehören zu den ersten
Adressen in der Nähe. 

Brühwarm 
Volle Deckung!

Nepper, Schlepper, Bauernfänger, sie sind in einer Stadt wie Bangkok allgegenwärtig. Panik
muss man aber nicht gleich haben. 
Where are you from, Sir? Bergisch-Gladbach! �My brother lives in Bagitschglädburg! 
Oder: Er ist Student, oder eigentlich Ingenieur der Elektrizitätswerke und nur zufällig gerade in
Bangkok, um seine Familie zu besuchen. Oder um zum Thaiboxing zu gehen. Ob man nicht
Lust hätte, mitzugehen? Im nächsten Augenblick ist ein Tuktuk da und der freundliche Mensch,
der hier �zufällig� des Weges kam, hat dem Fahrer irgendein Fahrzi el genannt, das man weder
verstanden hat noch kennen wird. Jedenfalls geht es zum Thaiboxing-Stadium. Oder fast. Oder später. Irgendwann. Denn er muss auf dem Wege
noch etwas vorbei bringen. Vorher hält man irgendwo an, eine Einladung, etwas zu trinken, allmählich wird immer unklarer, wohin es anschließend
eigentlich gehen soll, denn von Thai-boxing ist nicht mehr die Rede; jedenfalls geht es gleich weiter, nur muss er, wie gesagt noch kurz nebenbei was
vorbeibringen. Im nächsten Moment steht man in einem �staatlichen� Verkaufsraum für Edelsteine, der nur heute, ja wirklich nur heute, Promotion
Prices bieten kann. So etwas kann auch ganz anders ausgehen, mit K.o.-Tropfen und gestohlenem Geld. Also: Nie spontanen
�Freundschaftsdiensten� und Tipps Unbekannter, und wirken sie n och so nett und unverdächtig, folgen, sondern freundlich aber bestimmt jedes noch
so billige Ticket ablehnen, dasselbe gilt für kostenloses Essen und Trinken und erst recht für den angebotenen Joint!  

Dinner Cruises
Wer es lieber relaxter und kulinarisch möchte, der lässt sich auf dem Chao Phaya herumschippern
und genießt dabei thailändische Küche. Es gibt hier mehrere Anbieter und unterschiedliche Ange-
bote in Sachen Küche und Dauer: ExpressoGuide kann Yok Yor Cruise empfehlen, ein Anbieter,
der mit verschiedenen Booten am  Visutkadat Pier losmacht und wegen seiner authentischen,
schar-fen Küche bekannt ist.  313 Visutkasat Road, Bangkhunphrom, Pra Na-korn, Bangkok,

Thailand Tel. 02- 281.69.72

 www.club-astra.com

www.route66club.com



Brillen
Sowohl Gläser als auch Gestelle sind
hier zu Preisen zu haben, die etwa ein
Fünftel oder Sechstel deutscher Tarife
ausmachen. Und das Angebot ist riesig.
Man kann vor Ort eine Untersuchung
machen lassen, aber natürlich auch ein
Rezept des heimischen Optikers oder
Au-genarztes mitbringen. Allerdings
muss man für die Anfertigung
mindestens eine Woche wenn nicht gar
14 Tage veranschlagen. Modern Optical
heißt eine renommierte Kette, die im
ganzen Land vertreten ist.

Bücher 
In der Khaosan Road kann man jede
Menge abgelegter Lektüre erstehen,
beispielsweise auch die Lonely-Planet-
Reiseführer. 
Obwohl sie meist ganz schön
zerfleddert sind, kosten sie mehr als ein
neues Exemplar aus der letzten Auflage
bei der Buchhandelskette Asia Books,
die in fast allen Shoppingcentern eine
Filiale hat. 
Dort gibt es natürlich auch eine
ansehnliche Auswahl an
Büchern, Kochbüchern,
Kartenmaterial und anderen
nützlichen Reiseutensilien oder
Mitbringseln.

Computer
Kopierte CDs und DVDs gibt es
in Bangkoks Khaosan Road wie
kaum anderswo und es gibt
genug Leute, die sich hier be-
dienen, kein Wunder bei den
Preisen. (ab 100 THB) 

Schönen Gruß
vom Zoll bei der
Rückreise!
Einen der besten
PC-Läden findet
man im Panthip
Plaza und eine der

besten und zugleich größten Ketten
heißt IT-City ganz oben in dem
Warenhaus. Auf fünf Stockwerke
verteilt, findet man auch noch andere
Hard- und Softwaregeschäfte, viele
davon verkaufen auch taxfree. 

Fotoausrüstung und
Kameras
Nicht ganz so billig wie in Hongkong
oder Singapur, aber immer noch
deutlich billiger als zu Hause. Vor allem
Zubehör wie Blitze, Objektive Taschen
und Stative sind preiswert, aber auch
aufwendigere Reparaturen, die hier gut
und schnell erledigt werden.
Ein guter Laden ist Fotofile Co Ltd, den
es in der zweiten und dritten Etage des
Mahboonkrong Center (MBK),
Patumwan, gibt. Aber am besten
vergleichen Sie vor Abreise die Preise! 

Gewürze
Keine Frage, hier sollten Sie als
künftiger Thai-Special-Koch durchaus
zuschlagen, denn die Auswahl und
Frische der Essensbeigaben sind
natürlich im heimischen Asia-Laden
kaum mit dem inländischen Angebot zu
vergleichen.
Auf den
Einkaufszettel
gehören: phrik
(Chili), takhrai
(lemongras),
makrout
(Zitrusfrucht),
kha (Galanga),
khamin
(Kurkuma), op
choey (Zimt),
khing (Ingwer),
krawan (Kar-
damom),
phakchi
(Koriander),
yira (Kümmel),
manao
(Limetten),
kann plou
(Myrte), phrik
thai (Pfeffer)
und makhan
(Tamarinde).

Einkaufen
Kurz gesagt: In Bangkok gibt es alles - und
an den großen Märkten und Ständen in
Patpong, Sukhumvit und der Khaosan Road
natürlich zu interessanten Preisen. Doch
nicht alles ist Gold, was glänzt, und deshalb
sollte man sich die Dinge einmal genau
ansehen, bevor man sie (am Ende womöglich
doch noch überteuert) kauft. Also möglichst
Preisvergleiche anstellen, denn es kommt
gerade in Bangkok nicht selten vor, dass
Dinge ausgerechnet dort am teuersten sind,
wo es die billigsten Preise geben soll. 

Adressen

Central  Mega-Kaufhaus. Tha-
non Rama I, (Skytrain: Chidlom)

Chinatown  Alles was man sich
unter China vorstellt

Chatuchak  Wochenendmarkt
mit vielen Antiquitäten (Skytrain:
MoChit)

Khaosan Road  Mekka der
Rucksacktouristen mit vielen
Shops

Mahboonkrong Centre  Riesi-
ges Einkaufszentrum. (Skytrain:
National stadium)

Pantip plaza  Computer-
Paradies (Skytrain: Phya thai,
von dort aus zu Fuß) 

Patpong Night Market
Sexzentrum mit Krimskrams-
Ständen. (Skytrain: Sala daeng)

Siam Square  Riesen-Märkte.
(Skytrain: Siam station)

Pak Khlong Market  Abends
eigentlich ein Idyll, aber eine von
vielen Touristenfallen

Sukhumvit Road  Eine der
Hauptschlagadern in Sachen
Tourismus 

www.fotothailand.com



Kleidung 
Kleidung aller Art, vom String-tanga
über die (gefälschte) Levis, T-Shirts,
Hemden, Röcke. Blusen und die
farbenfrohen Sarongs bis hin zu festen
Trekkingschuhen: Es gibt alles. 
Wobei Sie immer beachten müssen:
Damenschuhe hören spätestens bei
Größe 40 auf, und, wie eingangs
erwähnt, unser XL hat kaum etwas mit
dem XL-Verständnis eines Thais zu tun.
Echte Markenware findet man zum
Beispiel bei der Waren-hauskette
Central, die allein in der Silom Road
zweimal vertre-ten ist. Im Haupthaus
Chidlom stellt man Ihnen glatt einen
personal shopper als Einkaufshilfe zur
Seite. 
www.central.co.th/web/index.html

Uhren
Eine Breitling gefällig? Oder wie wäre
es mit einer fetten Rolex oder einer
Omega? Alles zu Haben hier, nur ist
natürlich nichts davon echt. Doch man

sollte sich auch
bei diesen
Kopien
wenigstens
einmal
anschauen, ob
man die Uhr
überhaupt
stellen kann, ob
sich auch alle
Zeiger, vor allem
die ganz
kleinen,
bewegen lassen
und ob die
Verarbeitung
wenigstens
verspricht, dass
die Uhr die
Rückreise heil
übersteht. 

Seide
Die echte
thailändische
Rohseide wird
immer noch in
einem
aufwendigen
Prozess per
Hand
hergestellt. Für
die

Landbevölkerung ist die
Seidenproduktion ein wichtiger
Nebenerwerb. Nach der Reisernte
helfen Jung und Alt bei der Pflege
der Raupen mit, die zweimal pro
Stunde mit feingehackten, frischen
Maulbeerblättern gefüttert werden. 
Sie vertragen weder Lärm,
Schmutz, Zugluft oder Feuchtigkeit
und häuten sich bis zu fünfmal,
bevor sie sich nach einem Monat
verpuppen. Dabei spinnt sie ihren
begehrten Faden, den sie an einen
Zweig festklebt. Es dauert etwa 60
Stunden, bis sie das Wunderwerk,
den Kokon aus einem einzigen
Faden von mehreren Kilometern
Länge vollendet hat. Etwa 7.000
Kokons werden für ein Kilogramm
Rohseide benötigt.
Als erste Adresse gilt das
renommierte Jim Thompson House
Hier muss man nicht das Feinste
vom Feinsten gleich kaufen � man
kann es sich auch nur in Ruhe
ansehen. Im angeschlossenen Museum

wird der unglaublich aufwendige
Entstehungs- und Produktionsprozess
der Seide von Führern erklärt.
Soi Kasemsan Song, gegenüber vom
National Stadium (Skytrain-Haltestelle) 

Möbel und Antiquitäten 
Natürlich kann man sich in Thailand
schöne Möbel kaufen. Gerade
Teakholz-Geschichten sind groß im
Angebot. Allerdings wird hier die Straße
rauf und runter gelogen: Der Teaktisch
ist oft nicht aus Thailand, sondern
Schmuggelware aus Burma. 
Außerdem wird oft groß mit Taxfree-
Lieferungen geworben, oft ist das nur
ein Trick. 
Unterm Strich kostet die Qualitätsarbeit
auch hier. Man sollte übrigens daneben
stehen, wenn die Ware für den
Seetransport in die Heimat (Dauer: bis
zu drei Monaten) eingepackt wird. 
Antiquitätenhändler gibt es in Massen,
vor allem im Dunstkreis der
Luxushotels, denn gerade US-
Amerikaner fallen auf jeden Bluff rein:
Vieles stammt aus Taiwan und ist eine
billige Kopie. 
Vorsicht ist bei kambodschanischer
Khmer-Kunst angesagt, denn der Wat
Angkor wird täglich weiter geplündert,
und vieles davon landet dann auch in
Bangkok, obwohl die Strafen bei der
illegalen Ausfuhr von Antiquitäten
drastisch verschärft worden sind.

Brühwarm
� I give you special

plice�

Keine Frage: So richtig
gewohnt ist man das
Feilschen nicht, wenn man

aus der Karstadt-
MediaMarkt-Kultur kommt.

Für manchen kostet es auch
zunächst einmal ein Stück

Überwindung. Und das ständige
Geschnatter (�I give you spezial plice�)

hängt einem auch schnell zum Halse raus. Vielleicht helfen ein paar
Anregungen und Tipps:
q   Morgenstund hat auch in Thailand Gold im Mund: Viele Thais sind
abergläubisch und meinen, dass ein frühes Ge-schäft am Tag einen
positiven Einfluss auf die Zahl der Verkäufe für den Rest des Tages hat.
Deshalb hat man am Vormittag beim Feilschen die besten Chancen 
q  Mit Freundlichkeit und ein paar kleinen Scherzen am Rande kommt man
auch hier weiter. Ein paar Komplimente, vielleicht die Frage, wo die Leute
herkommen, kann zu weiteren Preisnachlässen führen. 
q   Ein paar eingeworfene thailändische Begriffe (pään= teuer, thao rai nii=
was kostet dies hier) können auch kleine Wunder bewirken, denn der
Händler kann nicht ohne weiteres davon ausgehen, dass man zum ersten
Mal in Thailand ist. 
q   Man sollte die Ware immer genau inspizieren, Kleidungsstücke wie T-
Shirts und Hemden sind oft in Plastik einge-schweißt �  raus damit und jede
Naht mit Argusaugen ansehen, Fehler feststellen. 
q  Will man einen Mengenrabatt aushandeln, so sollte man so vorgehen:
Zum Beispiel zehn Hemden, Hosen oder T-Shirts zu einem Haufen
zusammen suchen, dann diesen einen Moment mustern, dann erst nach
dem Preis fragen. Der Händler wird sich angesichts des zu erwarteten
Abschlusses die Hände reiben und zum Beispiel 3000 THB in seinen
Taschenrechner eingeben und zeigen. Jetzt sind Sie dran. Also: 700
eingeben. Man wird sich dann irgendwo zwischen 1200 und 1500 THB
treffen und das ist ein Preis, der für beide Seiten sehr okay ist.

Schmuckkauf: You can also buy two



Ayutthaya
Die historische Ruinenstadt war zu ihrer
Blütezeit im 14. bis 17 Jh. die
bedeutendste Stadt in ganz
Südostasien. Nach Jahrzehnten des
Krieges gegen Burma lag Ayuntthaya
schließlich in Trümmern und so wurde
die Hauptstadt schließlich nach
Bangkok verlegt. Heute ist die einstige
Metropole mit seinen schönen Tempel
natürlich auf der Liste des
Weltkulturerbes zu finden. Zu den
Sehenswürdigkeiten gehören mehrere
prachtvolle buddhistische Pagoden
sowie ein Palast aus dem 16.
Jahrhundert, der unweit der Stadt auf
einer Insel als Sommerresidenz des
Königs erbaut wurde. 
Ayutthaya liegt etwa 85 Kilometer
nördlich von Bangkok. Vom nördlichen
Busbahnhof dauert die Fahrt hierher
etwa 1,5 Stunden. Viele Hotels bieten
von sich aus Ausflüge an. Empfehlung:
Am Zielort ein Fahrrad mieten.

Kanchanaburi
Die Provinzhauptstadt liegt etwa 130
Kilometer nordwestlich von Bangkok,
bekannt durch die weltbekannte Brücke
über den River Kwai, der durch den
gleichnamigen Film. 
Knapp 40 Kilometer der Stadt befindet
sich ein weiterer schöner Wat, der nicht
nur von Mönchen sondern auch von
elternlosen Tigern bewohnt wird.
Inzwischen ist ein gutes Dutzend  der
Tiere erwachsen geworden. Besucher
haben hier nachmittags die Möglichkeit,
mit den Großkatzen auf Tuchfühlung zu
gehen - kurz nachdem sich die Tiere
sattgegessen haben.
Ein Tagesausflug schlägt pro Person
mit ungefähr 1.500 THB zu Buche und

wird meistens mit
einem Stop an der
Brücke verbunden.

Nakhon Pathom
Thailands mit 120 m höchster Tempel,
der Phra Pathom Chedi, befindet sich
55 Kilometer westlich von Bangkok in
Thailands ältester Stadt. Natürlich gibt
es hier auch ein kleines Museum und
eine respektable Sammlung von
Buddha-Figuren. Busse fahren vom
südlichen Busbahnhof ab. 

Hua Hin
Der älteste Badeort
Thailands südlich von
Bangkok ist immer noch
eine relativ ruhige
Angelegenheit. Vor allem
bei Einheimischen beliebt,
die mal rauswollen.
Allerdings bei vier Stunden
Busfahrt für einen
Tagesausflug etwas zu
weit. Aber wenn man mal
etwas anderes als das
Bangkoker Verkehrschaos
erleben und lieber
kilometerlange Strände
sehen möchte, ist man hier
goldrichtig. Hier wohnen
übrigens Königs - wenn sie
nicht gerade
verpflichtungen nachgehen
müssen.
EG empfiehlt die Hinfahrt
mit dem Zug, denn in Hua
Hin kommt man in einem
der schönsten Bahnhöfe
Thailands an.

Khao Yai National Park
Wilde Elefanten, Raubtiere,
Wildschweine, Leoparde, Tiger und
verschiedenste Vögel. 
Gilt als einer der schönsten
Ntaionalparks überhaupt. Man sollte
sich hier auf jeden Fall einen kundigen
Guide buchen. Es lohnt sich auch, über
Nacht zu bleiben, zum Beispiel im
Jungle House, wo die Nacht 1200 THB
kostet.
Wildlife Safari, Tel 04431-2922 
Eintritt 1150 THB 

Ausflüge
Keine  Frage: Bangkok selbst bietet bereits derart viel
Abwechslung und Vielfalt, dass der Besucher der
thailändischen Haupstadt , der sich auf die fremde
Umgebung einlassen will,  kaum das Bedürfnis
verspüren wird, das Weite zu suchen. Und trotzdem:
Bangkoks Umland wartet schon größenmäßig mit
einem Kontrastprogramm auf. Wildlife, historische
Städten und eine aufregenden Natur warten in einem
Radius von wenigen Stunden Fahrt. Es lohnt sich also.

Watbesuch: auch von elternlosen Tigern bewohnt

Nationalpark: Kundigen Guide buchen

www.tigertemple.org

www.junglehousehotel.com



Anreise/ Ausreise
Unser Partner EVA Air fliegt täglich mit
Boeing 777-300 von Amsterdam,
London und Wien (Airbus A330-200)
nach Bangkok. Zubringerflüge ab und
bis Deutschland sind jeweils inklusive.
Als Besonderheit wird zwischen der
Economy- und der Business Class eine
�Evergreen Deluxe Class� angeboten,
die � im Vergleich zur klassischen
Billigklasse neben einem größeren
Sitzabstand und breiteren Sesseln
inklusive Fußstützen bei jedem Platz
einen eigenen Videobildschirm
sowie eine respektable
Menüauswahl auf Porzellan
anbietet. 

Airport
Viel Freude haben an- und
abfliegende Passagiere am neuen
Flughafen Suvarnabhumi Airport
bis zur Erscheinung dieses
ExpressoGuides noch nicht gehabt.
Am 26. September 2006 mit viel
Verspätung und Ach und Krach
eröffnet, war schnell klar, dass
Vergnügungssteuern hier nicht
entrichtet werden müssen: viel zu
wenige Toiletten war noch der
harmloseste Mangel, Ausfälle im
Gepäcktransportsystem, der
Klimatisierung und des Lichts noch
als Kinderkrankheiten begrenzt
tolerabel. Spätestens, nachdem
offenbar wurde, dass die beiden

Start- und Landepiste, einige
Rollbahnen und Teile des Vorfeldes von
schweren Rissen betroffen waren,
Bangkok in Sachen Luftfahrt ein
Imageproblem hat. Die Folge: Der für
45 Millionen Passagiere pro Jahr und
76 Flüge in der Stunde ausgelegte
Flughafen wurde im Januar 2007
teilweise stillgelegt und der Verkehr
vom 30 km östlich der Hauptstadt
Möchtegern-Drehkreuz teilweise zum
alten, 40 km nördlich des Zentrums
gelegenen Don Muang zurück verlegt. 

Inzwischen funktioniert
der Airport...
Zwischen fünf Uhr

morgens und Mitternacht fährt ein
Airport Bus Express, der pro Strecke
und Person nur 150 THB kostet und
den Flughafen mit vier Zielen in der
Stadt verbindet: Linie AE1 (Silom), AE2
(Banglumpoo/ Khaosan Road), AE3
(Sukhumvit) und AE4 (Hua Lamphong
Bahnhof)

Bei der Einreise muss man mit dem
Pass die (üblicherweise an Bord des
Fliegers erhaltene) ausgefüllte
Einreisekarte abgeben (der Ausreise-
Abschnitt wird in den Pass getackert
und muss bei der Ausreisekontrolle
vorliegen), beim Zoll die Zollerklärung
ausgehändigt werden. Bei der Ausreise
ist pro Person eine Flughafensteuer
von 500 THB fällig. 

Ein Taxi in die Stadt vom
Suvarnabhumi Airport darf übrigens
höchstens 500 THB kosten, von Don
Muang 400 THB.
Für die Fahrt zum Flughafen muss man
locker eine Stunde veranschlagen, in
Stoßzeiten können es nach
Suvarnabhumi auch schon mal drei
Stunden werden. Dumm ist, dass sich
ganz frühes Erscheinen am Flughafen
nicht lohnt, da die Check-In-Schalter
erst zwei Stunden vor dem Abflug
geöffnet werden.

Informationen

Travellers� Check
Notruf
Polizei   191
Tourist Police  (Kann Englisch,   aber man sollte sich bei Stress mit Nepp nicht zu viel
Hilfe erwarten) 1655/ 1699
Bamrungrad Hospital (Krankenhaus in Sukkhumvit)  02-253.0250

Hilfe allgemein
Tourism Authority of Thailand Helpline für Touristen  02-1155
Tourist Assistance Center Hilfe für Touristen  02-281.5051/ 282.81.29
 Siehe auch Botschaften

Informationen
Telefonauskunft Bangkok  13
Telefonauskunft Thailand  183
Infos zu Bangkoks Buslinien  184
Airport   2132-38.88
Bahnhof Hua Lamphong  02-223.7010

Ankunft in Bangkok: in den Pass getackert

www.evaair.com

www.bangkokairportonline.com



Unterwegs in Thailand

Bus
Bangkok hat drei große Busbahnhöfe.
Vom Ekkamai-Terminal fahren die
Busse in den Osten und Südosten
(Skytrain-Haltestelle Ekkamai), vom
Northern Bus Terminal fahren
entsprechend die Linien in die
nördlichen Landesteile ab (Skytrain:
MoChit). Der Southern Bus Terminal,
von dem man z.B. nach Suratani (hier
fährt das Schnellboot nach Koh Samui
ab) abfährt, liegt auf der westlichen
Seite des Flusses im Stadtteil Thonburi,
was etwas umständlicher und praktisch
nur mit Taxi (bzw. den oft im Buspreis 
enthalten Zubringerbussen) zu
erreichen ist. 
Tickets gibt es auch hierfür in den
zahlreichen Reisebüros. Ein Tipp:
nehmen Sie bei weiten Strecken die
sogenannten �VIP�-Busse. Diese sind
zwar etwas teuerer als die normalen
Expressbusse, aber dafür in Sachen
Beinfreiheit (Pullmann-Sitze) wesentlich
erträglicher für Europäer.

Fliegen

Spottbillig und einfach übers Internet zu
Buchen.

Nach Koh Samui fliegt seit Aufnahme
des Flugverkehrs auf die Urlaubsinsel
ausschließlich Bangkok Air. Dies ist
nicht gerade eine Billig-Airline, dafür
sind die Verbindungen gut (nahezu
stündlich) und der Service 1A.
www.bangkokair.com 

Zug  
Mit dem Zug kann man in Thailand gut
Reisen, vor allem in der ersten und
zweiten Klasse. Ein Erlebnis sind die

Schlafwagen, in denen
man alles, nur nicht
schlafen kann. Dafür
kommt man hier mit

anderen Reisenden aus dem In- und
Ausland in Kontakt. Preisbeispiel
einfache Fahrt Bangkok-Chang Mai
(751 Km) in der ersten Klasse: 593
THB, was etwa zwölf Euro entspricht.
Bangkoks Hauptbahnhof ist die Hua
Lamphong Station östlich von
Chinatown. Man kann die Tickets
sowohl in einem der Reisebüros (z.B. in
der Khaosan Road) als auch am
Schalter im Bahnhof kaufen. 
Tel. 02-2230341 bis 5 oder
Tel.02-223.7010

Botschaften
A
Königlich-Thailändische Botschaft
Cottagegasse 48
A-1180 Wien
Tel.: +43-1-478 33 35
Fax: +43-1-478 32 72

Botschaft der Republik Österreich
14, Soi Nandha, off Soi 1, Sathorn Tai
Road
Bangkok 10120
Tel.: +66-2-303.6057-59
Fax: +66-2-287.39.25
Mail bangkok-ob@bmaa.gv.at

CH
Königlich-Thailändische Botschaft
Kirchstrasse 56
CH-3097 Bern/Liebefeld 
Tel.: +41-31-970.30.30-34
Fax: +41-31-970.30.35
Mail thai.bern@bluewin.ch

Botschaft der Schweiz
35 North Wireless Road
Bangkok 10330
Tel.: +66-2-253.01.56
Fax: +66-2-255.44.81
Mail vertretung@ban.rep.admin.ch

D
Königlich-Thailändische Botschaft
Lepsiusstraße 64-66
12163 Berlin
Tel. +49 30-794810
Fax +49 30-79481511
Mail thaiber@mfa.go.th 
www.thaiembassy.de

Deutsche Botschaft
9 South Sathorn Road
Bangkok 10120
Tel:  +66-2-287.9000
Fax: +66 2 287.1776 oder 285.6232
E-Mail: info@german-embassy.or.th
In akuten Notfällen außerhalb der

Dienstzeiten 
+66-1-845.6224 (deutsch/englisch)
+66-1-701.4070 (englisch/thai)

Feiertage
Staatliche Feiertage sind der
Neujahrstag, das chinesische
Neujahrsfest (Februar), der Chakri-Tag
(6. April), der Krönungstag (5. Mai), der
Geburtstag der Königin (12. August),
der Chulalongkorn-Tag (23. Oktober),
der Geburtstag des Königs (5.
Dezember), der Verfassungstag (10.
Dezember) und Silvester. Von
Bedeutung sind auch die
buddhistischen Feiertage Makha
Bucha, Asalaha Bucha und Visakha
Bucha, die an wichtige Ereignisse in der
Geschichte des Buddhismus erinnern
und von Jahr zu Jahr auf
unterschiedliche Daten fallen, da sie
nach dem Mondkalender ausfallen.
Songkhran ist das thailändische
Neujahrsfest, und Loy Krathong ehrt die
Göttin des Wassers � Grund genug für
die Thais sich gegenseitig und Fremde
mit Wasser voll zu spritzen. 

Fernsehen
In vielen Hotels findet man
Satellitenprogramme wie Deutsche
Welle, BBC, CCN und TV5 vor.

Nützliche Websites

www.bangkoktourist.com
Website der Bangkoker Tourismuszentrale

www.tourismthailand.org
Reichhaltige Website der Thailändischen
Tourismusbehörde, auf der auch einige
Rezepte zu finden sind.

www.thaiticketmaster.com
Hier können die meisten kulturellen Events in
Bangkok gebucht werden

www.thaibuddhism.net
Vertiefendes zum Thema Buddhismus

www.bangkokpost.com
Website der englischsprachigen Tageszeitung
Bangkok Post 

www.nationmultimedia.com
Website der englischsprachigen Tageszeitung
The Nation 

www.pbair.com

www.fly12go.com

www.nokair.com

www.tigerairways.com

www.airasia.com

www.valuair.com



Fotografieren
In Zeiten der Digitalkameras ist es
keine Frage, dass man keine
Klinikpackung an Filmen mehr
mitzuschleppen braucht, die dann auch
noch vor der Hitze geschützt werden
müssten. Natürlich sollte man, ganz
egal wo, die Menschen zuerst fragen,
wenn man sie fotografieren will. Vor

Buddha-Statuen zu
posieren, ist daneben,
außerdem gibt es hier und
dort explizite
Fotografierverbote, z.B.
beim Emerald Buddha im

Wat Phra Kaeo, die man tunlichst
respektieren sollte.

Geld
Mit der Maestro-Karte (früher EC-Karte)
kommt man zwischenzeitlich auch in
Bangkok gut durch, denn an
Geldautomaten fehlt es nicht.
Ansonsten werden die gängigsten
Kreditkarten in vielen Geschäften
akzeptiert, aber natürlich nicht in einem
Billigrestaurant wie auf der Khaosan
Road. Bargeld sollte man also nie in
Massen mit sich herumschleppen,
sondern sich von Fall zu Fall Geld
ziehen.
Geldumtauschen ist ebenfalls
problemlos. Man sollte sich aber stets
an die Wechselstuben der Banken
halten und nicht irgendwo auf der
Straße tauschen. Es ist viel Falschgeld
in Thailand im Umlauf. Übrigens: Bares
und Wichtiges immer in einem Gürtel
tragen oder im Hotelsafe einschließen.
Am besten von allen Dokumenten
(Reisepass mit Visum, Flugschein usw.)
Kopien machen oder � noch besser �
einscannen und als Datei auf dem
Email-Konto deponieren, so dass sie

ggf. dort abgerufen und ausgedruckt
werden kann!

Internet/Telefonieren
Inzwischen kann man an fast jeder
Straßenecke ein Internetcafé mit DSL
finden. Die Tarife sind unterschiedlich,

5-10 THB pro Minute sind
auf der Khaosan oder der
Silom Road ein typischer
Preis.

Kleidung
Eins ist klar: Jacken und
dicke Pullis können Sie
getrost zu Hause lassen.
Selbst in der
zweimonatigen Regenzeit
im Oktober und November
ist es nie kühl, zumindest
nicht in Bangkok.
Es ist aber andererseits

schlicht zum Kotzen, wie viele Touristen
rumlaufen, ganz so als wären sie hier
zu Hause. Und das betrifft den Hawaii-
Hemd tragenden Proll genauso wie
Dreadlock-Kids mit herausragenden
Strings. Thais legen, sofern sie die
Möglichkeit dazu haben, großen Wert
auf ordentliche Kleidung, und sind
andererseits sehr tolerant gegenüber
schlampigen Gästen ihres Landes. Sie
denken sich eben ihren Teil. Der Spaß
hört aber spätestens auf, wenn man im
Techno- oder Netzhemdlook versucht,
Einlass in einem Wat zu begehren. 

Medizinische
Versorgung
Unbedingt für alle Fälle eine
Auslandskrankenversicherung mit
Rückholtransport abschließen. Im
Übrigen ist die medizinische
Versorgung in Bangkok bestens, es gibt
genug Ärzte, die in Europa oder den
USA studiert haben. 
Bei Notfällen ist in Bangkok ein großes
Angebot an Krankenhäusern
einsatzbereit.
Unter anderen, hat das Bangkok
Christian Hospital einen guten Ruf. Man
spricht dort auch gut Englisch. 124
Silom Road (gleich neben Patpong),
Tel. 02-2640560 bis 79 oder 6340453
bis 64. Bitte kontaktieren Sie Ihre Hotel-
Rezeption, bei komplizierten
Geschichten ggf. die Botschaft 

Trinkgeld
Tuktuk-Fahrer bekommen nichts, denn
man zahlt als Tourist sowieso einen
Ausländertarif. Bei den Essensständen
und einfacheren Esslokalen ist dies
auch nicht üblich. Für Hotelpersonal
gibt man 10 oder 20 Baht. In
Restaurants mit Service Charge ist
Trinkgeld nicht mehr notwendig, aber
bei Gelegenheit angebracht. 

Verkehrsmittel City
Bus
Im Prinzip kommt man überall mit dem
Bus hin. Es gibt einen Linienplan im
Buchhandel für 40 THB. Eine Fahrt
kostet selten mehr als 5 THB. Die
Plätze ganz hinten sind für die Mönche
reserviert. Die Website zeigt, welche
Busse zu welcher Sehenswürdigkeit
fährt. 

Öffentliche
Verkehrsmittel:
Vermögen für einen
Standverkäufer von
der Straße

www.bmta.co.th



Boot
Die Linienboote kosten lächerliche 3-10
THB und fahren regelmäßig die
verschiedenen Piere an. Eine
angenehme und effiziente Art und
Weise, sich fort zu bewegen. Wie im
Bus sind auch hier die Plätze hinten für
die Mönche vorgesehen.
Man kann sich aber auch ein Taxiboot
mieten, die Preise fangen bei 300 THB
in der Stunde an, eine Rundfahrt vom
Oriental Pier durch die Klongs (Dauer
1,5 Stunden, schlägt auch schon mal
mit 1500 THB zu Buche.

Skytrain (BTS)
Der Nahverkehrs-Stolz Bangkoks und
erst 1999 eingeweiht. Es gibt bislang
aber nur zwei Linien, die Silom line und
die Sukhumvit line, die sich bei der
Siam Station kreuzen. Die beiden
Linien fahren von 6-24 Uhr, das Ticket
kostet 10-45 THB, aber es gibt auch
aufladbare Karten mit 200 THB
Grundwert. Außerdem gibt es eine
Tageskarte zu 120, eine Dreitageskarte
zu 280 THB. Für 30 Fahrten muss man
540 THB auf den Tisch legen. Ein

Vermögen für einen Standverkäufer von
der Straße. 

Taxi
Früher musste man auch hier
verhandeln, bei längeren Fahrten wie
z.B. zum Flughafen Dong Muang ist
dies immer noch der Fall, aber
ansonsten gibt es endlich einen
Taxameter, der bei 35 THB losgeht und
dann nach zwei Kilometern im 2 THB-
Rhythmus voranschreitet. Für eine
Fahrt von der Khaosan Road zur Silom
Road zahlt man etwa 60-70 THB.

Tuk-Tuk
Dreirädrige Motorrad-Rikschas, die sich
wie bekiffte Motorsägen anhören und
wie eine Art Insekt von allen Seiten
kommen und in alle Richtungen
ausschwirren � eine blaue Abgasfahne
hinter sich herziehend. Platz haben im
Heck gewöhnlich zwei und das ganze
ist witzig, wenn man von den Gefahren,

die mit dem oft rasanten Tempo der
Fahrer einhergeht, einmal absieht. Der
Preis wird vor der Fahrt oft mit den
Händen vereinbart, wobei ein Finger für
zehn Baht steht. Grundsätzlich immer
mindestens einen Drittel oder die Hälfte
des angebotenen Preises
heraushandeln. Und selbst dieser ist
noch weitaus höher als den, den der
Thai zahlt. 50 THB sind für eine kürzere
Strecke ein realistischer Tarif.

Metro 
Was kaum jemand weiß: Bangkok
verfügt zwischenzeitlich auch über eine
U-Bahn. Zwar erst mal nur mit einer
Linie, aber immerhin. Die Fahrt kostet
zwischen 14 und 36 THB.
Die Route: Hua Lamphong - Sam Yan �
Si Lom � Lumphini � Khlong Toel �
Queen Sirikit National Centre �
Sukhumvit � Phetchaburi � Phra Ram 9
� Thailand Cultural Centre � Huai
Khwang � Sutthisan Ratchadaphisek �
Lat Phrao � Phanon Yothin �
Chatuchak Park � Kamphaeng Phet �
Bang Sue. 

www.bts.co.th

www.bangkokmetro.co.th




